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Agenda

ÅPlanung der SoFi

ÅInnenstadt Houston

ÅSpace Center Houston

ÅSonnenfinsternis am 14.10.23

ÅAbschlussbummel durch 
San Antonio

ÅZusammenfassung
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Inhalte des Vortrags

Begrüßungsschild am Flughafen von Houston mit Bezug zur Raumfahrt



Planung der SoFi (1)
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Aus den genannten Gründe fand ein Flug nach Houston am 11.10. statt

ÅDie ringförmige Sonnenfinsternis sollte am 14. 
Oktober in Mexico und den USA stattfinden

ÅGeplant war daher eigentlich Mexico, um neben der 
SoFi auch auf den Spuren der Mayas und Azteken zu 
wandeln

ÅAus der geplanten Reise wurde aber nichts, da ein 
längerer Urlaub meinem Mitstreiter verwehrt wurde

ÅDaher wurde ein Kurztrip in die USA aus folgenden 
Gründen geplant

ïDirektflüge leichter zu beschaffen und günstiger

ïKeine Zeit für Tempelbesichtigung gewesen wäre

ïStornierungsmöglichkeit bei KLM bis einen Tag vor Abflug

Simulation der ringförmigen Sonnenfinsternis 2023,
Quelle: www.sonnenfinsternis.org/sofi2023a/



Planung der SoFi (2)

Å Die Sonnenfinsternis konnte in Nord- und 
Südamerika, im mittleren Atlantik und im 
äußersten Westen Afrikas in ihren 
partiellen Phasen verfolgt werden

Å Bedeckungsgrade über 50% wurden in 
Mittelamerika, der Karibik, in der Mitte und 
Westens der USA und in der Nordhälfte von 
Südamerika erreicht

Å Es bestand die geringste 
Bewölkungswahrscheinlichkeit entlang der 
Zentralzone zwischen des US-
Bundesstaaten Oregon und Texas

Å Es wurde daher San Antonio in Texas als 
Beobachtungsort avisiert

Ab einem Bedeckungsgrad von 50% kommt es zur merklichen Abschwächung des Tageslichts
© Dr. Kai-Oliver Detken, AVL

Durchschnittlicher Bewölkungsgrad (in %) im Monat Oktober am Nachmittag von Jay Anderson, 
Quelle: www.sonnenfinsternis.org/sofi2023a/



Ankunft in den USA

Flug über Grönland und Empfang in den USA mit sehr übersichtlichen Menschenschlangen
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Fahrt nach Houston

Fahrt zur Innenstadt über den 12spurigen Highway
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Innenstadt von Houston (1)

Hochhäuser treffen auf Wandmalereien
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Innenstadt von Houston (2)

Wandmalereien in der Innenstadt von Houston
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Sam Houston Park (1)

Traditionsbauten: San Felipe Cottage von 1868 und Old Place von 1823
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Sam Houston Park (2)

Tatsächliche Sonnenzeit in Houston wird angezeigt
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Å Armillarsphäre in Huston, Texas

ï Die 72-Zoll-Armillarsphäre hat einen 
großen vertikalen Ring, der den 
Meridian von Houston darstellt

ï Der zentrale Stab zeigt zum Nordpol

ï Der Schatten des Zentralstabs zeigt 
die tatsächliche Sonnenzeit an

ï Tierkreiszeichen verzieren den 
Himmelsäquator

Å Wurde 1977 von der damaligen 
Präsidentin der Houston Heritage 
Society Elizabeth Bracewell
gespendet

Å Standort: Sam Houston Park



Houston am Abend

Die Sehenswürdigkeiten halten sich in Grenzen
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Space Center Houston (1)

Ein Besuch des Space Center in Houston durfte natürlich nicht fehlen
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Å Das Lyndon B. Johnson Space Center (JSC) 
koordiniert seit 1961 das bemannte 
Raumfahrtprogramm der USA

Å Insgesamt werden auf dem 655 Hektar großen 
Areal mehr als 14.000 Mitarbeiter beschäftigt

Å Es beherbergt das Mission Control Center 
(MCC), von dem seit Gemini 4 im Juni 1965 
alle bemannten Raumflüge geleitet werden

Å Heute werden vom MCC aus die Flüge zur 
Internationalen Raumstation ISS überwacht

Å Ein Teil des Geländes kann durch das offizielle 
Besucherzentrum besichtigt werden

Å Außerdem befindet sich am JSC das 
Ausbildungszentrum der US-AstronautenEingangsbereich des Besucherzentrums des Space Center Huston



Space Center Houston (2)

Nachbau des Space-Shuttles Independence (ursprünglich Explorer) auf einer Boing im Maßstab 1:1
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Space Center Houston (3)

Für die Besichtigung sollten mehrere Stunden eingeplant werden
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Eingangshalle mit Mondlander, 3D-Simulationen, der internationalen Raumstation ISS, einem Windmodell des Space Shuttles und Astronautenanzüge im Original



Space Center Houston (4)

Auch die missglückten Missionen sind aufgeführt
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Alle Missionen werden auf einer Wand mit den Crewmitgliedern präsentiert



Space Center Houston (5)

Der Besuch des Rocket Parks muss angemeldet werden
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Der Rocket Park auf dem Gelände des Space Center Houstons: Little Joe II (links) ist eine einstufige Rakete mit Feststofftreibstoff, die für unbemannte Tests für das Apollo-Raumschiff eingesetzt wurde. Die 
Mercury-Redstone Launch Vehicle (rechts) ist für das Mercury-Projekt der NASA entwickelt worden und wurde 1960 bis 1961 für sechs suborbitale Mercury-Flüge verwendet.


